
Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben I:   Digitale Selbstinszenierungen – bin ich mehr wert als die Summe meiner Likes? 
 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

- Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

- Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

Inhaltsfeld 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

- Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, SK1 

 entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, SK7 (VB Ü, VB B, VB C) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, UK1 

 reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, UK2 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, HK1 

 nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, HK2 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert, HK3 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

 erläutern Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik, 

die auf ein Leben in Freiheit und Verantwortung zielt, 

K2 

Vereinbarungen der Fachkonferenz 

Inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Selfies als digitale Selbstinszenierungen im Netz und was wirklich dahintersteckt: Bin ich mehr wert als 

die Summe meiner Likes? 

- Online-Profile als digitale Selbstinszenierungen: Online-Identität, Profile, Datenschutz. Mein Profil bei 

den „digitalen Riesen“ – bin ich Nutzer oder Produkt? 

 



 erläutern angesichts von ethischen Herausforderungen 

die besondere Würde menschlichen Lebens, K4 

 beschreiben mögliche Auswirkungen der Nutzung von 

(digitalen) Medien auf die Gestaltung des eigenen 

Lebens und die Beziehung zu anderen – auch in Bezug 

auf Geschlechterrollen, K7 

 erörtern persönliche und gesellschaftliche 

Konsequenzen einer an biblisch-christlicher Ethik 

orientierten Lebens- und Weltgestaltung, auch im 

Hinblick auf Herausforderungen durch den digitalen 

Wandel der Gesellschaft, K10 

 beschreiben alternative Formen der Suche nach Sinn 

und Erfüllung, K62 

 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen 
 

Verantwortungsvoll mit persönlichen und fremden Daten 

umgehen; Datenschutz, Privatsphäre und Informationssicherheit 

beachten (Datenschutz und Informationssicherheit, MKR 1.4)  

 

Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende 

Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten 

(Informationsbewertung, MKR 2.3) 
 

Unangemessene und gefährdende Medieninhalte erkennen und 

hinsichtlich rechtlicher Grundlagen sowie gesellschaftlicher 

Normen und Werte einschätzen; Jugend- und Verbraucherschutz 

kennen und Hilfs- und Unterstützungsstrukturen nutzen 

(Informationskritik, MKR 2.4) 
 

Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation kennen, 

formulieren und einhalten (Kommunikations- und Kooperations-

regeln, MKR 3.2) 
 

Kommunikations- und Kooperationsprozesse im Sinne einer 

aktiven Teilhabe an der Gesellschaft gestalten und reflektieren; 

- Algorithmen gestalten digitale Selbstinszenierungen – oder wer inszeniert wen? Ist meine Identität nur 

die Folge meiner Algorithmen? 

- Wer bin ich? - sich mit Stärken und Schwächen annehmen 

- Die 10 Gebote der digitalen Welt 
 

- Pubertät – sich selber fremd werden 

- Verantwortung übernehmen: Entscheidungen treffen, Umgang mit sozialen Medien, Zivilcourage 

beweisen, Cybermobbing, Shitstorms vs. Love Storms, Hate-Speech im Netz und wie man damit umgeht 

(Formen, Folgen, Maßnahmen) 

- Meine (Sehn-)Süchte und was mir Orientierung gibt – Werte und Normen, aber auch Süchte und Risiken 

- Digitalität und Selbstoptimierung – Fitnesstracker am Arm, Schrittzähler im Handy und Mode-

Empfehlungen per Mail: Wann bin ich „optimiert“? 

- Bin ich mehr wert als die Summe meiner Likes? Algorithmen, Social Media, Fake News und Filterblasen 

als Funktionen der digitalen Welt kennen und kritisch reflektieren lernen 

- Nutzung von Smartphones und Social Media: Sind wir alle Goldfische? Blindheit für Andere  

 

didaktisch-methodische Anregungen: 

 

- (Kurz-)Film oder Ganzschrift (evtl. Film: Ben X (2007) oder Buch: „Wunder. Sieh mich nicht an“ von 

Raquel J. Palacio oder Film „Der ganz große Traum oder wie der Lehrer Konrad Koch den Fußball nach 

Deutschland brachte“ 

- Diskussion des Fallbeispiels Amanda Todd 

- Pro Contra Diskussion Ist eine Transparenzgesellschaft wünschenswert? 

- Analyse: Influencer – ein Ausweg?, ggf. Verzahnung mit Unterrichtsvorhaben „7.2 Glaubenszeugen“ 

- Eigene Fake-News zu religiösen / identitären Themen generieren und gegenseitig überprüfen 

- Musik: Song von Michael Patrick Kelly ‚iD‘  

- Kunst: ‚Das Gerücht‘ von Paul Weber (1943) 

- Geschichte ‚Kleine, schwarze Federn‘ (Religion 5-10: Heft 13/2014, Materialheft S. 36) oder das Gedicht 

‚Unaufhaltsam‘ von Hilde Domin 

- Internetaktionen gegen (Cyber-)Mobbing z.B. Aktion: ‚Schüler gegen Mobbing‘ im Internet 



ethisch Grundsätze sowie kulturell-gesellschaftliche Normen 

beachten (Kommunikation und Kooperation in der Gesellschaft, 

MKR 3.3) 
 

 

Persönliche (…) Risiken und Auswirkungen von Cybergewalt 

erkennen sowie Ansprechpartner und Reaktionsmöglichkeiten 

kennen und nutzen (Cybergewalt, MKR 3.4) 

 

Die Vielfalt der Medien, ihre Entwicklung und Bedeutungen 

kennen, analysieren und reflektieren (Medienanalyse, MKR 5.1) 

 

Grundlegende Prinzipien und Funktionsweisen der digitalen Welt 

identifizieren, kennen, verstehen und bewusst nutzen (Prinzipien 

der digitalen Welt, MKR 6.1) 

 

Algorithmische Muster und Strukturen in verschiedenen 

Kontexten erkennen, nachvollziehen und reflektieren 

(Algorithmen erkennen, MKR 6.2) 

 

Einflüsse von Algorithmen und Auswirkung der Automatisierung 

von Prozessen in der digitalen Welt beschreiben und reflektieren 

(Bedeutung von Algorithmen, MKR 6.4) 

 
Konkretisierung: 

Lernende reflektieren ihren Umgang mit eigenen und fremden 

persönlichen Daten auf rechtlichem und ethischem Hintergrund. 

Lernende kennen Hilfs- und Unterstützungsstrukturen bzw.  

-institutionen, die im Falle von (Cyber-) Mobbing kontaktiert 

werden können. 

 

 

Bezug zu BNE-Lernprozessen: 

Kenntnis verschiedener Dimensionen einer nachhaltigen 

Entwicklung (ökologisch, ökonomisch, sozial, kulturell, politisch) 

 

- Ggf.: Recherche (z.B: Sehnsüchte - Süchte – Hinter jeder Sucht steckt eine Sehnsucht) 

- Diskussion über den verantwortungsvollen Umgang mit sozialen Medien: Thematisierung von Chancen 

und Gefahren u.a. Instagram-Tourismus (Sara Melotti), Fake-Reisen (Zella van den Born) 

- (in Ansätzen) Schritte ethischer Urteilsfindung  

- Anregungen zur Individualisierung bzw. Binnendifferenzierung:  Lesetagebuch /Erstellung eines Portfolios 

 
Literatur/Links: 

 

https://www.klicksafe.de  z.B. zu Cybermobbing und Cybergrooming (zuletzt abgerufen 03.10.2022), sehr gute 

und hilfreiche Internetseite, immer tagesaktuell 

Irmgard Alkemeier/ Marcus Hoffmann: Wenn mein ‚digitales Ich‘ mein ‚Ich‘ überrollt – Identitätsentwicklung, 

Pubertät und (Cyber)-Mobbing in Zeiten des Web 2.0, in: ReLLiS Digitale Welten 1/2015, 34ff. 

Hans-Bodo Markus: „‘Add mich auf Facebook‘ - Medienethische Auseinandersetzung mit den Risiken und 

Chancen des sozialen Netzwerks, in: ReLLiS Digitale Welten 1/2015, 28ff. 

Ideenbörse Religion Sekundarstufe I, Ausgabe 39, 11/2012 

Hansjörg Schmid: Ethisch lernen im interreligiösen Dialog, in: ReLLiS Ethik 4/2016 12ff. 

Eberhard Schockenhoff: Das Gewissen in der Spannung von Freiheit und Wahrheit  

Ekart von Hirschhausen Das Pinguin-Prinzip, https://www.youtube.com/watch?v=sY539oAsTb0 (zuletzt 

abgerufen 03.10.2022) 



 

Teil-/Ziele der Verbraucherbildung 
 

– Identifikation unterschiedlicher Interessen von Anbietern 

   und Nachfragern – Identifikation von Hindernissen selbst- 

   bestimmten Konsums (unter Z2) 

–  Reflexion von Strategien kollektiver Beeinflussung der 

    Konsumentenposition sowie der Interessenvertretung  

   (unter Z6) 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben II:  Gelebtes Christsein – Glaubenszeug*innen als Vorbilder für uns?!  

                                             (das UV ist verzahnt mit dem UV IV: Aussteiger fordern uns heraus ….‘) 
 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart  

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

 Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Formen gelebten Glaubens 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• beschreiben vor dem Hintergrund des christlichen 

Menschenbildes Aspekte, die eine Frau oder einen 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

Vorbilder wirken!  Spot: Children see – children do: https://www.youtube.com/watch?v=jOrGsB4qG_w (02.10.22) 

 

https://www.youtube.com/watch?v=jOrGsB4qG_w
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Mann zu einem Leitbild für das Leben von Menschen 

machen können, (K1)  

• erörtern die Relevanz von Leitbildern für die 

Entwicklung der eigenen Identität, (K8)   

• (ggf.) beurteilen an einem konkreten Beispiel die 

Bedeutsamkeit einer Gewissensentscheidung für das 

eigene Leben und das Zusammenleben mit anderen, 

(K9) 

• erörtern persönliche und gesellschaftliche 

Konsequenzen einer an biblisch-christlicher Ethik 

orientierten Lebens- und Weltgestaltung […], (K1)

   

• beschreiben an einer ausgewählten Biografie die 

Konsequenzen christlichen Glaubens für das Leben und 

Handeln von Menschen, (K34) 

 

• beschreiben an einem Beispiel eine Form alternativer 

Lebensgestaltung aus dem Glauben. (K35) 

 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen 
 

Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Such-

strategien anwenden (Informationsrecherche, MKR 2.1) 

Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangebo-

ten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten 

(Informationsauswertung, MKR 2.2) 

Standards der Quellenangaben beim Produzieren und Präsentieren 

von eigenen und fremden Inhalten kennen und anwenden 

(Quellendokumentation, MKR 4.3) 

Verschiedene „Glaubenszeugen“, z. B.: 

- „Kleine Brüder vom Evangelium“ (Bsp.: Andreas Knapp) / Gemeinschaft Charles de Foucauld: kontemplatives 

Leben und soziales und pastorales Engagement am Rande der Gesellschaft 

- Frère Roger und die Communauté von Taizè: Begegnung und Engagement im ökumenischen Miteinander  

- Missionar/in auf Zeit: Junge Menschen im Einsatz für die eine Welt 

- Exemplarische(r) Orden: Salesianer Don Boscos: Diakonisch-pastorales Engagement 

- Das Team des Gasthauses und der Gastkirche in Recklinghausen – Anlaufstelle für Menschen „am Rande“ und 

offene Tür für spirituelle suchende Menschen 

- Kaplan Christian Olding vom Niederrhein; → youtube: „Klartext“ 

- „Local heroes“ – stille Helden des Alltags u.a. Träger des Dialogpreises des Bistums Münster/Kirche und Leben 

Eher geschichtlich: z.B.  

o Oscar Romero: Seinem Gewissen folgen - Einsatz für die Armen, Kampf gegen die Machthaber 

o Kardinal von Galen: Eintreten für die Würde behinderter Menschen in Zeiten des Nationalsozialismus 

(vgl. Jg.9, UV VI) 

o Abbé Joseph André, Kaplan der Gemeinde Saint Baptiste zu Namur (= „Pater Bims“ aus E. E. Schmidt, 

Das Kind von Noah), geehrt in Yad Vashem für die Rettung jüdischer Kinder  

o Lorenz Werthmann, Begründer der Caritas (→ dazu auch: „young caritas“) 

o Maria Ward, Ordensgründerin und Kämpferin für die Bildung von Mädchen 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- kurze Vorstellung von Einzelpersonen oder Gruppen, die in besonderer Weise ihren Glauben leben in einer 

Einstiegsstunde → arbeitsteilige Erarbeitung nach Interesse der Schülerinnen und Schüler 

- Recherche 

- Präsentation der Ergebnisse durch Erklärvideo oder Podcast oder durch die Erstellung eines Museumskoffers 

zum Thema „Glaubenszeugen“  

- Inhaltliche Auswertung, z. B. 

o Was hat mich am meisten angesprochen? 

o Was kann Glauben konkret bedeuten?  
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Konkretisierung: 
  

Lernende recherchieren in digitalen Medienangeboten zur Er-

schließung von Glaubenszeug*innen und ‚Local heroes‘, bereiten 

eine Präsentation für die Klasse vor und stellen sich der kriterien-

orientierten Kritik. 

Lernende erstellen ein Erklärvideo oder einen Podcast zu einem 

Glaubenszeugen. 

 

Teil-Ziele der Verbraucherbildung: 
 

Reflexion von individuellen Bedürfnissen und Bedarfen sowohl 

in der Gegenwart als auch in der Zukunft (Z1) 

– Identifikation individueller Bedürfnisse 

– Abwägung unterschiedlicher Möglichkeiten der Bedarfs- 

   deckung  

 

 

 

o Welche Fragen stellen sich mir? 

Literatur/Links: 

Mendl, Hans: Modelle – Vorbilder – Leitfiguren. Lernen an außergewöhnlichen Biografien, Stuttgart 2014 

https://www.charlesdefoucauld.de/index.php/wir-ueber-uns/gemeinschaften-im-deutschsprachigen-raum/18-

kleine-brueder-vom-evangelium (Datum des letzten Zugriffs: 02.10.2022) 

https://www.taize.fr/de (Datum des letzten Zugriffs: 02.10.2022) 

https://www.maz-freiwilligendienst.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 02.10.2022) 

https://www.donbosco.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 02.10.2022) 

http://www.gastkirche.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 02.10.2022) 

https://www.domradio.de/themen/kultur/2017-10-23/kaplan-christian-olding-erzaehlt-seine-lebensgeschichte 

(Datum des letzten Zugriffs: 02.10.2022) 

https://www.kirche-und-leben.de/artikel/pop-kaplan-christian-olding-plaudert-klartext/ (Datum des letzten 

Zugriffs: 02.10.2022) 
 

https://www.uni-passau.de/local-heroes/ (Datum des letzten Zugriffs: 02.010.2022) 

Mendl, Hans: Helden auf Augenhöhe. Didaktische Anregungen zur Ausstellung und zur Datenbank „Local heroes“, 

überarbeitete und erweiterte Neuauflage, Winzer 2017 

Mendl, Hans: Helden wohnen nebenan, Lernen an fremden Biografien 
 

https://romerohausbonn.wordpress.com/oscar-romero/ (Datum des letzten Zugriffs: 02.10.2022) 

https://fr.wikipedia.org/wiki/Joseph_André (Datum des letzten Zugriffs: 02.10.2022) 

http://soliwodasholocaustheroes.weebly.com/joseph-andre.html (Datum des letzten Zugriffs: 02.10.2022) 

https://www.caritas.de/glossare/lorenz-werthmann (Datum des letzten Zugriffs: 02.10.22) 

https://www.heiligenlexikon.de/BiographienM/Mary_Maria_Ward.html (Datum des letzten Zugriffs: 02.10.2022) 

https://www.katholisch.de/glaube/unsere-vorbilder (Datum des letzten Zugriffs: 02.10.2022) 

IRP (Institut für Religionspädagogik) Impulse. Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an 

allgemeinbildenden Gymnasien und beruflichen Schulen. Frühjahr 2019: Nachfolge, Freiburg i. Br. 2019 

Hinweise auf außerschulische Lernorte: Franziskanerinnen in Telgte, Besuch der Telgter Tafel, Eine-Welt-Gruppe-

Guatemala 

 

https://www.charlesdefoucauld.de/index.php/wir-ueber-uns/gemeinschaften-im-deutschsprachigen-raum/18-kleine-brueder-vom-evangelium
https://www.charlesdefoucauld.de/index.php/wir-ueber-uns/gemeinschaften-im-deutschsprachigen-raum/18-kleine-brueder-vom-evangelium
https://www.taize.fr/de
https://www.maz-freiwilligendienst.de/
https://www.donbosco.de/
http://www.gastkirche.de/
https://www.domradio.de/themen/kultur/2017-10-23/kaplan-christian-olding-erzaehlt-seine-lebensgeschichte
https://www.kirche-und-leben.de/artikel/pop-kaplan-christian-olding-plaudert-klartext/
https://www.uni-passau.de/local-heroes/
https://romerohausbonn.wordpress.com/oscar-romero/
https://fr.wikipedia.org/wiki/Joseph_André
http://soliwodasholocaustheroes.weebly.com/joseph-andre.html
https://www.caritas.de/glossare/lorenz-werthmann
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienM/Mary_Maria_Ward.html
https://www.katholisch.de/glaube/unsere-vorbilder
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Unterrichtsvorhaben III:   Die Evangelien – Glaubenszeugnisse und ihre Entstehung 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 

- Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

- Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

- Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

- Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 
 
Zeitbedarf: ca. 6-8 Ustd. 
 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen Kontexte ein, SK2 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, SK3 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literarischen Form ein, MK2 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, MK4 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, MK6 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erläutern an ausgewählten Gleichnissen, 

Wundererzählungen und Auszügen aus der Bergpredigt 

Jesu Rede vom Reich Gottes, K19 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

Inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Schwerpunktsetzung liegt auf der Erarbeitung der historisch-kritischen Methode /Zwei-Quellen-Theorie 

- „Jesus – den kennt doch jeder!?“ – z.B.: Stellungnahmen zu Jesus; Jesusbilder 

- „Jesus“-Klischees (z.B. Jesus in der Werbung, Jesus im Internet, im Film, … ) 

 



• bewerten an Beispielen die Rezeption des Lebens und 

Wirkens Jesu in der analogen und digitalen 

Medienkultur, K28 

• erläutern, dass biblische Texte von ihrem 

Selbstverständnis her Ausdruck des Glaubens an das 

Wirken Gottes in der Welt sind, K44 

• beurteilen die Relevanz biblischer 

Glaubenserzählungen für Menschen heute, K46 

 

 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen 
 

Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen 

Werkzeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und 

Informationen teilen (Kommunikations- und Kooperations-

prozesse MKR 3.1) 

 

Konkretisierung: 

Arbeit mit einem digitalen Stationenlernen (Padlet, Taskcards) und 

interaktiven Austauschplattformen  

- Die Symbole der Evangelisten (Arbeit mit Bildern, ggf. Bezug: Kirchenraum) 

- Stationen der Tradierung: Von der Mündlichkeit zum Evangelientext 

- Vier Evangelisten bekennen ihren Glauben – unterschiedlich: Einführung in den synoptischen Vergleich 

- Woher wissen die das eigentlich? Die Drei-/Zwei-Quellen-Hypothese 

- Jeder erzählt anders: redaktionelle Arbeit der Evangelisten, Zielgruppenbezug, typische Kennzeichen der 

jeweiligen Evangelisten (ggf. Rückbezug zu den Weihnachtsevangelien, Kl. 5) 

-  Reich Gottes: die „Vision“ Jesu 

o vom Reich Gottes in Gleichnissen erzählen [Gleichnis als Gattung) 

o Anwendung der Drei-/Zwei-Quellen-Hypothese an biblischen Beispielen z.B. Gleichnis vom 

Senfkorn/Sauerteig 

- Merkwürdige Geschichten: Die Apokryphen und die Kriterien der Kanonbildung 

Didaktisch-methodische Anregungen: 

- Deutung biblischer Texte (auch: „Sitz im Leben“) 

- Bildbeschreibung und –analyse 

- Ganzheitliche bzw. handlungsorientierte Methoden: einen Comic zum Gleichnis vom ‚Verlorenen Schaf‘ in 

einen Text umschreiben – Vergleich – Wer hat Recht? 

- Wie würde ich Jesus heute darstellen? Gestaltungsaufgabe „Jesus an der Ems“ (vgl.: „Jesus an der Ruhr“: 

https://artothek.rpi-virtuell.net/arssacra/raum_01/info_jar01.htm, zuletzt aufgerufen am 03.10.2022) 

- Auszüge aus dem Thomasevangelium (Apokryphe), dazu die Karikatur von Claude Bonneau Humarot, 

Frankreich ‚Sei brav, bade jetzt‘ (vgl. https://www.tbi-zh.ch/wp-content/uploads/BV-1.-Trim.-9.-

Kurseinheit.docx (zuletzt abgerufen am 03.10.2022) 

- Anregungen zur Individualisierung bzw. Binnendifferenzierung:  ggf. Verfremdung bzw. Aktualisierung 

weiterer Gleichnisse  

Ggf. Arbeit mit einem Padlet bzw. Taskcards als Form des digitalen Stationenlernens (Pflicht- und 

Wahlaufgaben) 

 

 
 

https://artothek.rpi-virtuell.net/arssacra/raum_01/info_jar01.htm
https://www.tbi-zh.ch/wp-content/uploads/BV-1.-Trim.-9.-Kurseinheit.docx
https://www.tbi-zh.ch/wp-content/uploads/BV-1.-Trim.-9.-Kurseinheit.docx
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Unterrichtsvorhaben IV:   Aussteiger fordern uns heraus – von Mönchen, Nonnen  

                                               und anderen alternativen Lebensweisen 

                                              (das UV ist eng verzahnt mit dem UV ‚Gelebtes Christsein – Glaubenszeug*innen‘) 
 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte und Gegenwart 

Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Formen gelebten Glaubens 

 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

• beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext. (UK3) 
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Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• beschreiben vor dem Hintergrund des christlichen 

Menschenbildes Aspekte, die eine Frau oder einen Mann 

zu einem Leitbild für das Leben von Menschen machen 

können, (K1) 

• beschreiben an einer ausgewählten Biografie die 

Konsequenzen christlichen Glaubens für das Leben und 

Handeln von Menschen, (K34) 

• beschreiben an einem Beispiel eine Form alternativer 

Lebensgestaltung aus dem Glauben, (K35) 

• beurteilen die Bedeutung einzelner Menschen in der 

Geschichte der Kirche. (K39) 

 
Bezug zum Medienkompetenzrahmen 
 

Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Such-

strategien anwenden (Informationsrecherche, MKR 2.1) 
 

Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten 

filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten 

(Informationsauswertung, MKR 2.2) 
 

Standards der Quellenangaben beim Produzieren und Präsentieren 

von eigenen und fremden Inhalten kennen und anwenden 

(Quellendokumentation, MKR 4.3) 

 
 
 
 
 
 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Was suchen Menschen in alternativen Gemeinschaften? 

- Was bieten Ordensgemeinschaften? 

- Welt-fremd? Zum Verhältnis von Gesellschaft und Ordensgemeinschaften, z. B.: 

o Wie ist unsere Gesellschaft beschaffen, dass Menschen ihr den Rücken kehren? 

o Welche Bedeutung hat ein Kloster in seiner Umgebung? 

o Franz von Assisi: Welt – fremd oder aktueller denn je?   

- Finden die Menschen im Kloster/in einer Ordensgemeinschaft, was sie suchen? 

- Kritische Auseinandersetzung bzw. Vertiefung: 

o Was erscheint mir am Ordensleben sinnvoll oder attraktiv?  

o Was ist mir total fremd? Was kann ich nicht nachvollziehen? 

o Welche Einwände wurden im Verlauf der Neuzeit gegen das Ordenswesen erhoben? 

o Welche Aufgaben könnte ein „moderner" Orden übernehmen? 

o Kann / Muss / Soll man die „klassischen" Orden wie z. B. die Benediktiner oder Zisterzienser an 

die moderne Welt anpassen? 

 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- Zu Gründen, „ins Kloster zu gehen“: Vergleich der Darstellung eines Klosters im Werbespot 

(Schokoriegel) mit der Wirklichkeit (https://www.youtube.com/watch?v=9_veHNOuV6E (Datum des 

letzten Zugriffs: 02.10.2022); Ankommen im Kloster: Prüfer, Tillmann, Weiß der Himmel …?, Wie ich 

über die Frage nach Leben und Tod stolperte und plötzlich in der Kirche saß, Gütersloh 2018, S. 51-54, 

gekürzt) 

- Zur Frage: Was bieten Ordensgemeinschaften? 

o katholisch für Anfänger: Orden 

o Gedicht von Altenähr, Albert: Bruder Mönch – wer bist du? Z. B. unter https://abtei-

kornelimuenster.de/spirituelles/gedicht-impulse/die-frage-bruder-m%C3%B6nch-gedicht-

impuls.html (Datum des letzten Zugriffs: 02.10.2022) 

o Vorstellung eines Tagesrhythmus in einem Orden; Jahresprogramm eines Ordens (vgl. z.B. die 

Homepages von Ordensgemeinschaften); Auszug aus Prüfer, Tillmann, ebd. S. 56-63, gekürzt)  

https://www.youtube.com/watch?v=9_veHNOuV6E
https://abtei-kornelimuenster.de/spirituelles/gedicht-impulse/die-frage-bruder-m%C3%B6nch-gedicht-impuls.html
https://abtei-kornelimuenster.de/spirituelles/gedicht-impulse/die-frage-bruder-m%C3%B6nch-gedicht-impuls.html
https://abtei-kornelimuenster.de/spirituelles/gedicht-impulse/die-frage-bruder-m%C3%B6nch-gedicht-impuls.html
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Bezug zu BNE-Lernprozessen 
 

Beurteilung von Folgen und Wechselwirkungen des vergangenen, 

gegenwärtigen und zukünftigen gesellschaftlichen Handelns. 
 

Identifikation und Analyse von Herausforderungen und Chancen in 

Entscheidungsprozessen und in Bezug auf Handlungsmöglichkeiten 
 

Auseinandersetzung mit individuellen Werten sowie gesellschaft-

lichen Normen und Konventionen im Hinblick auf Zielsetzungen einer 

nachhaltigen Entwicklung 
 

Reflexion der Möglichkeiten und Grenzen eigenen Handelns. 
 

Auseinandersetzung mit Möglichkeiten der gesellschaftlichen 

Teilhabe an bzw. Mitgestaltung von Nachhaltigkeitsprozessen 

 
 
 
Teil-Ziele Verbraucherbildung 
 

Reflexion von individuellen Bedürfnissen und Bedarfen sowohl in der 

Gegenwart als auch in der Zukunft (Z1) 

– Identifikation individueller Bedürfnisse 

– Abwägung unterschiedlicher Möglichkeiten der Bedarfs- 

   deckung 

-  Reflexion des Spannungsfelds zwischen verfügbaren Mitteln 

   für unterschiedliche Verwendungszwecke und Konsumwünschen 

– Identifikation der unterschiedlichen Verfügbarkeit von 

   Ressourcen 

 

Auseinandersetzung mit individuellen, kollektiven und politischen 

Gestaltungsoptionen des Konsums (Z6) 

– Entwicklung von Gestaltungsoptionen für einen selbst- 

   bestimmten, verantwortlichen und nachhaltigen Konsum  

- Interviews: Verschiedene Ordensleute anschreiben und ausgewählte Interviewfragen beantworten 

lassen; 

- freie Zeitaufgaben: Verschiedene Präsentationen vorbereiten, z. B.: 

o Gebete, die bei festen Gebetszeiten in Klöstern gesprochen werden (Stundengebete, Brevier…) 

o Taizé-Gesänge (im Vergleich zu Gregorianischen Gesängen) 

o Soziale Einrichtungen, die von Orden gegründet worden sind 

o Angebote der verschiedenen Klöster heute 

o Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede lassen sich feststellen, wenn man die Regel von 

Taizé mit den Ordensstatuten der Zisterzienser und den Regeln des Benedikt von Nursia 

vergleicht?  

- Präsentation erstellen zu einem Orden in der Region 

- Steckbriefe von Ordensgründer*innen erstellen 

 

Aussteigen aus der Konsumgesellschaft: Schöpfungsbewahrung und Klimaschutz 

Containern – Sea-Watch-Mitarbeiter (Gründer: Schüler aus Münster) – Initiative: urban gardening - 

Kleiderkammer – Reduktion auf das Nötigste: Leben im ‚tiny house‘ – Upcycling – Aktion ‚eine Million-

Bäume‘ 

 

Literatur/Links: 

- https://www.youtube.com/watch?v=B5TZ7BL9ImU (Datum des letzten Zugriffs: 02.10.2022) (Katholisch 

für Anfänger: Was sind Orden?) 

- Prüfer, Tillmann: Weiß der Himmel …? Wie ich über die Frage nach Leben und Tod stolperte und 

plötzlich in der Kirche saß, Gütersloh 2018 

- Internetseiten der verschiedenen Orden, z.B.: www.franziskaner.net (Datum des letzten Zugriffs: 

02.10.2022) 

 

Hinweise auf außerschulische Lernorte:  

Klöster in der Umgebung: Franziskanerinnen in Telgte 

Das Rochus-Hospital  

Pilgerbüro in Telgte, Kontakt: Richard Schuschätter u.a. Kinderpilgerweg 

Besuch der Kleiderkammer in Telgte 

 

https://www.youtube.com/watch?v=B5TZ7BL9ImU
http://www.franziskaner.net/
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben IV:      Der Islam – Was Muslime glauben (Kontext: interreligiöser Trialog)  

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und mit Gott 

 die Frag-Würdigkeit des Glaubens an Gott 

 Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott 
 

Inhaltsfeld 6: Weltreligionen im Dialog 

    Formen gelebten Glaubens 

    Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen und muslimischen Glaubens 

 

Hinweis: Die Schüler*innen haben sich in Klasse 7 mit dem Judentum beschäftigt. Nun erfolgt die Beschäftigung mit dem Islam. Im Sinne des Spiralcurriculums ist es sinnvoll am 

Ende dieser Reihe den interreligiösen Trialog zu thematisieren und ggf. ein interreligiöses Projekt durchzuführen. 

 

Zeitbedarf: mind. 12 Ustd. 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

• deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, SK7 

• erschließen angeleitet religiös relevante Texte, MK1 

• begründen ansatzweise eigene Standpunkte zu religiösen und ethischen Fragen, UK1 

• vertreten eigene Positionen zu religiösen und ethischen Fragen, HK1 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. HK2 

• achten religiöse und ethische Überzeugungen anderer und handeln entsprechend. HK3 
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Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

• stellen die Frage nach Gott und beschreiben eigene bzw. 

fremde Antwortversuche, K6 

• deuten Namen und Bildworte von Gott, K7 

• prüfen verschiedene Bilder und Symbole für Gott im 

Hinblick auf ihre mögliche Bedeutung für den Glauben 

von Menschen, K12 

• erörtern die mögliche Bedeutung des Glaubens an Gott 

für das Leben eines Menschen, K13 

• beschreiben zentrale Rituale und religiöse Handlungen 

in Judentum, Christentum und Islam als Gestaltungen 

des Glaubens und Lebens. K42 

 

 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen 

 

Unangemessene und gefährdende Medieninhalte erkennen und 

hinsichtlich rechtlicher Grundlagen sowie gesellschaftlicher 

Normen und Werte einschätzen (…) und Hilfs- und Unterstützungs-

strukturen kennen. (MKR 2.4 Informationskritik) 

 

Konkretisierung:  

Islamophobe Quellen und Äußerungen erkennen und auf der Basis 

demokratischer Werte reflektieren. 

Islamistische Positionen (in Abgrenzung zum Islam) erkennen und 

ihre Position auf der Basis demokratischer Werte reflektieren. 

 

Vereinbarungen der Fachkonferenz: 

inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Ibrahim – Vater der Gläubigen (Rückbezug zur UV in der Klasse 5 – abrahamitische Religionen) 

- Mohammad – Stationen und Ereignisse in seinem Leben 

- Der Kor’an: Das heilige Buch der Muslime (die erste Sure in gesungener Form) und die arabische Sprache 

- Die 99 Namen Allahs – Was denkst du darüber? 

- Sahada – Das Glaubensbekenntnis 

- Salat – Das Pflichtgebet 

- Zakat – Die Sozialsteuer 

- Saum – Das Fasten – im Ramadan und das ‚Zuckerfest‘ 

- Hadsch - Die Pilgerfahrt nach Mekka und das Opferfest 

- Wie Muslime mit Tod und Sterben umgehen 

- Religionen im Streit: Der Tempelberg /der Felsendom in Jerusalem 

- Warum muslimische Frauen ihren Kopf (nicht) bedecken, Pro und Contra 

- Muslim ist nicht Muslim‘: verschiedene Richtungen z.B. Frauen gründen eine liberale Moschee in Berlin  

https://www.zdf.de/dokumentation/37-grad/37-mutig-cool-und-unverschleiert-100.html 

(zuletzt abgerufen am 03.10.2022) ausgewählte Auszüge zeigen! 

- Islam und Islamismus: Was ist der Unterschied? Welche Positionen sind zu kritisieren auf der Basis des 

demokratischen Wertekanons und des Schulgesetzes? 

 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- Mein/e Mitschüler*in ist Muslim*a: Interview zur Realität muslimischen Lebens in Deutschland 

- Lernen mit allen Sinnen: Islamkoffer und sein Inventar (z.B. Gebetskette, Gebetsteppich, der 

Ramadankalender, Bastelbogen für eine Moschee) 

- Kurzfilm ‚Blüh‘ im Glanze‘ von Korbinian Wandinger. Eindrucksvoller Film, der zu Gewaltlosigkeit im Sinne 

der Bergpredigt aufruft – Download in der Mediothek, Medienzentrale möglich) 

Arbeitshilfe zum Film:  http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/bluehimglanze_AH_web.pdf 

(zuletzt abgerufen am 03.10.2022) 

 

https://www.zdf.de/dokumentation/37-grad/37-mutig-cool-und-unverschleiert-100.html
http://www.materialserver.filmwerk.de/arbeitshilfen/bluehimglanze_AH_web.pdf
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- Stationenlernen zu den fünf Säulen des Islam 

- Erstellung eines interreligiösen Festkalenders 

- Evtl: Interreligiöser Stadtrundgang durch Münster 

- Evtl. Pro und Contra-Diskussion zum ‚Bedecken des Kopfes‘ 

- Evtl. Rollenspiel: Rantabalesen und Maloyiten  (andere Kulturen, andere Sitten) 

 

Literatur/Links: 

Aktion des ACK: ‚Weißt du, wer ich bin?“ – ein Projekt der drei großen Religionen, https://www.oekumene-

ack.de/themen/interreligioeser-dialog/projekt-weisst-du-wer-ich-bin/ (zuletzt abgerufen am 03.10.2022) 

Sehr gute Materialien zum interreligiösen Lernen und Dialog z.B. der interreligiöse Knigge – Do’s & Don’ts der drei 

monotheistischen Religionen in der Materialsammlung I Basisheft S. 16ff. und S. 20ff.  z.B.: ‚Warum schaust du mir 

nicht offen in die Augen?‘ 

Materialsammlung II Projektarbeit für Jugend und Schule unter: 

 https://www.oekumene-ack.de/fileadmin/user_upload/Themen/MH2_Jugend.pdf (abgerufen am 03.10.2022) 

u.a. interreligiöse Spiele u.a. das Rollenspiel ‚Rantabalesen und Maloyiten‘   S. 39 – 43, ein Sketch S. 44-45. 

 

Außerschulisches Lernen – Kontakte: 

- Besuch einer Moschee in Telgte oder der Moschee am Bahnhof in Münster 

- Gespräch mit einem Imam oder einer/m anderen Vertreter*in des Islam. 

 

 

https://www.oekumene-ack.de/themen/interreligioeser-dialog/projekt-weisst-du-wer-ich-bin/
https://www.oekumene-ack.de/themen/interreligioeser-dialog/projekt-weisst-du-wer-ich-bin/
https://www.oekumene-ack.de/fileadmin/user_upload/Themen/MH2_Jugend.pdf

